
TV FLEIN HANDBALL | ZIELE 2026 - 2030



INHALTSVERZEICHNIS

- KERNWERTE DER HANDBALLABTEILUNG
STRUKTURELLER AUFBAU -

- ABTEILUNGSLEITUNG & MANAGEMENT
1 HERRENMANNSCHAFT -

- 2 HERRENMANNSCHAFT
1 DAMENMANNSCHAFT -

- 2 DAMENMANNSCHAFT
JUGENDHANDBALL FLEIN-HORKHEIM -

- SPONSORING 
MEDIEN & PRESSEARBEIT -

- FÖRDERVEREIN DES HANDBALLSPORTS
FÖRDERVEREIN HANDBALL & KULTUR -

- UNSER LEITBILD



KERNWERTE DER HANDBALLABTEILUNG
Spitzensport mit regionaler Strahlkraft:
Der TV Flein bietet attraktiven, leistungsorientierten Handball auf hohem Niveau, der sowohl in der Gemeinde als auch in 
der gesamten Region Heilbronn als sportliches Aushängeschild einen hohen Stellenwert genießt.

Nachwuchsförderung als Fundament:
Eine breite und fachlich fundierte Jugendarbeit bildet die Basis unseres Erfolgs und wird durch die enge Kooperation im 
JHFH nachhaltig gesichert, um eigenen Talenten* eine erstklassige Perspektive zu bieten.

Effiziente Organisation und Ehrenamt:
Stabile, dezentrale Strukturen sowie der leidenschaftliche Einsatz unserer Ehrenamtlichen* gewährleisten eine professionel-
le Vereinsführung, bei der alle organisatorischen Abläufe präzise und zuverlässig ineinandergreifen.

Finanzielle Solidität als Leitlinie:
Die wirtschaftliche Stabilität des Vereins hat zu jedem Zeitpunkt oberste Priorität, wobei eine nachhaltige finanzielle Ver-
nunft im Zweifelsfall stets konsequent vor den kurzfristigen sportlichen Erfolg gestellt wird.

Wertefundament und gesellschaftliche Verantwortung:
Fairness, Integrität und eine klare Kante gegen Rassismus sind unsere Kernwerte; wir leben eine offene Kultur, in der alle 
Sportler*innen und Gäste* ungeachtet ihrer Herkunft willkommen sind und geschätzt werden.
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ABTEILUNGSLEITUNG & MANAGEMENT
Ehrenamtliches Engagement und Lastenverteilung:
Sowohl die Verantwortlichen* in der Abteilungsführung als auch in den Fördervereinen leisten ihre Arbeit rein ehrenamt-
lich. Erforderlich ist die Verteilung der Arbeit auf viele Funktionär*innen und Helfer*innen, welche gemeinsam das gleiche 
Ziel verfolgen.

Finanzielle Unterstützung durch Rückführung:
Die Ehrenamtspauschale wird von allen Beteiligten* dem Verein wieder als finanzielle Unterstützung zugeführt, was zusätz-
liche Beachtung verdient.

Struktur und Freude am Engagement:
Wichtig für eine reibungslose Aufgabenerledigung und den Spaß am Engagement sind klar strukturierte Aufgabenbereiche 
sowie ein umfassender Informationsfluss durch alle Organisator*innen.

Einbeziehung lokaler Persönlichkeiten:
Durch die Einbeziehung von möglichst vielen in den Gemeinden angesehenen Persönlichkeiten* wird eine maximale 
Reichweite erzielt, um die Vorhaben nach bester Möglichkeit umzusetzen.



1 HERRENMANNSCHAFT
Integration in ein gefestigtes Teamgefüge:
Ein wesentlicher Schwerpunkt liegt auf der Integration neuer Spieler*innen in ein bestehendes, solides Team, das bereits 
seit Jahren eingespielt ist und über ein starkes blindes Verständnis verfügt.

Sportliche Etablierung und Aufstiegsoption:
Das Ziel ist es, sich fest in der Liga zu etablieren und dauerhaft im oberen Drittel mitzuspielen. Sollte durch einen positiven 
Saisonverlauf die Chance auf einen Aufstieg entstehen, wird dieses Ziel aktiv von allen Beteiligten*innen verfolgt.

Optimierung der Rahmenbedingungen:
Schaffung optimaler Bedingungen durch zusätzliches Leichtathletik- und Athletiktraining sowie spezifisches Torhüter*innen-
training, sowohl in der Vorbereitung als auch während der laufenden Saison.

Kompetentes Trainer*innenteam:
Das Team ist bestens aufgestellt mit einem Haupttrainer*innen- und Co-Trainer*innen-Gespann, das sich menschlich, per-
sönlich und handballsymptomatisch ideal ergänzt.

Nachwuchsförderung und Integration:
Aktive Einbindung von Jugendspieler*innen, die über ein Doppelspielrecht bereits frühzeitig aus der Jugend in die erste Da-
menmannschaft integriert werden und dort mitwirken.



2 HERRENMANNSCHAFT
Nachwuchsförderung und Bindegliedfunktion:
Die Hauptaufgabe besteht darin, als Bindeglied zwischen der ersten Herrenmannschaft und dem Jugendbereich zu fungie-
ren. Spieler*, die nach ihrem letzten A-Jugend-Jahr noch nicht direkt den Sprung in die erste Mannschaft schaffen, erhalten 
hier die Möglichkeit, praxisnahe Erfahrungen zu sammeln und ihre Entwicklung voranzutreiben.

Sportliche Ziele und Teamzusammenhalt:
Ein zentrales Ziel ist die Etablierung in der Liga sowie die Wiederholung des hervorragenden dritten Platzes aus der Saison 
25/26. Dabei steht der Zusammenhalt der aktuellen Mannschaft im Fokus. Sollten optimale Bedingungen einen Aufstieg in 
die Landesliga ermöglichen, wird dieses Vorhaben vom Verein vollumfänglich unterstützt.

Kooperation der Trainerteams und Außendarstellung:
Es wird eine enge Abstimmung zwischen den Trainer*innen-Teams der ersten und zweiten Herrenmannschaft gepflegt. 
Man unterstützt sich gegenseitig und gönnt einander den sportlichen Erfolg, um den Gesamtverein nach außen hin ge-
schlossen und positiv zu präsentieren.

Unterstützung durch das Umfeld:
Alle Verantwortlichen* und Helfer*innen arbeiten Hand in Hand, um den Spieler*innen ein professionelles Umfeld zu bie-
ten, in dem sportlicher Ehrgeiz und kameradschaftliches Miteinander im Einklang stehen.



1 DAMENMANNSCHAFT
Sportliche Etablierung und Integration:
Ziel ist die Festigung in der aktuellen Liga sowie die erfolgreiche Integration der neuen Spieler*innen. Nach dem großen 
Umbruch der vergangenen zwei Saisons steht das Zusammenwachsen des Teams im Fokus.

Optimierung der Rahmenbedingungen:
Schaffung optimaler Bedingungen durch zusätzliches Leichtathletik- und Athletiktraining sowie spezifisches Torhüter*innen-
training, sowohl in der Vorbereitung als auch während der laufenden Saison.

Kompetentes Trainer*innenteam:
Das Team ist bestens aufgestellt mit einem Haupttrainer*innen- und Co-Trainer*innen-Gespann, das sich menschlich, per-
sönlich und handballsymptomatisch ideal ergänzt.

Nachwuchsförderung und Integration:
Aktive Einbindung von Jugendspieler*innen, die über ein Doppelspielrecht bereits frühzeitig aus der Jugend in die erste Da-
menmannschaft integriert werden und dort mitwirken.

Starker Support im Hintergrund:
Unterstützung durch ein Team aus Helfer*innen im Hintergrund, wie Physiotherapeut*innen und die sportliche Leitung*. 
Letztere fungiert als entscheidendes Bindeglied zwischen dem Management des Vereins und der Mannschaft.



2 DAMENMANNSCHAFT
Nachwuchsförderung und Bindegliedfunktion:
Die Hauptaufgabe besteht darin, als Bindeglied zwischen der ersten Herrenmannschaft und dem Jugendbereich zu fungie-
ren. Spieler*, die nach ihrem letzten A-Jugend-Jahr noch nicht direkt den Sprung in die erste Mannschaft schaffen, erhalten 
hier die Möglichkeit, praxisnahe Erfahrungen zu sammeln und ihre Entwicklung voranzutreiben.

Sportliche Ziele und Teamzusammenhalt:
Ein zentrales Ziel ist die Etablierung in der Liga sowie die Wiederholung des hervorragenden dritten Platzes aus der Saison 
25/26. Dabei steht der Zusammenhalt der aktuellen Mannschaft im Fokus. Sollten optimale Bedingungen einen Aufstieg in 
die Landesliga ermöglichen, wird dieses Vorhaben vom Verein vollumfänglich unterstützt.

Kooperation der Trainerteams und Außendarstellung:
Es wird eine enge Abstimmung zwischen den Trainer*innen-Teams der ersten und zweiten Herrenmannschaft gepflegt. 
Man unterstützt sich gegenseitig und gönnt einander den sportlichen Erfolg, um den Gesamtverein nach außen hin ge-
schlossen und positiv zu präsentieren.

Unterstützung durch das Umfeld:
Alle Verantwortlichen* und Helfer*innen arbeiten Hand in Hand, um den Spieler*innen ein professionelles Umfeld zu bie-
ten, in dem sportlicher Ehrgeiz und kameradschaftliches Miteinander im Einklang stehen.



JHFH | TRAINER*INNENFÖRDERUNG
Kontinuierliche Qualifizierungsoffensive: 
Wir stellen eine fundierte und altersgerechte Ausbildung unserer Jugendspieler*innen sicher, indem wir regelmäßige ver-
einsinterne Fortbildungen für unsere Trainer*innen organisieren.

Expertise durch qualifizierte Referent*innen:  
Durch den gezielten Einsatz erfahrener Referent*innen schulen wir unser Trainer*innenteam direkt vor Ort, um eine ein-
heitliche und hochwertige Förderphilosophie im gesamten Verein zu etablieren.

Pädagogischer und sportlicher Anspruch:  
Die Ausbildung orientiert sich konsequent am Rahmentrainingskonzept des Deutschen Handballbundes (DHB). Dabei 
steht neben der sportlichen Exzellenz auch die pädagogische Persönlichkeitsbildung im Fokus, um den Kindern* und Ju-
gendlichen* in ihrer jeweiligen Entwicklungsphase gerecht zu werden.

Ehrenamtliches Engagement als Stütze:  
Die Basis für diese Qualität bildet die engagierte Arbeit unserer ehrenamtlichen Trainer*innen und Helfer*innen. Durch 
ihren Einsatz gewährleisten wir maximale Kapazitäten und eine optimale Betreuung für alle Kinder* und Jugendlichen* im 
Verein.



JHFH | KADER & BREITENSPORTINTEGRATION
Aufbau eines breiten Jugendbereichs: 
Unser primäres Ziel ist es, möglichst vielen Kindern* und Jugendlichen* den Zugang zum Handball zu ermöglichen. Wir 
streben eine hohe Aufnahmequote an, um eine breite Basis für den Verein zu schaffen.

Durchgängige Doppelbesetzung bis zur C-Jugend: 
Um sowohl dem Leistungsanspruch als auch dem Breitensport gerecht zu werden, planen wir, Jugendmannschaften bis 
mindestens zur C-Jugend doppelt zu besetzen:

Die Leistungsmannschaft: 
Diese dient der gezielten Förderung ambitionierter Talente* mit dem Ziel, sich auf Verbandsebene zu präsentieren und 
dort dauerhaft zu etablieren.

Die Entwicklungsmannschaft: 
Hier steht der Breitensport im Mittelpunkt. Jeder Spieler*in erhält – unabhängig vom aktuellen Leistungsstand – 
die Möglichkeit auf Spielpraxis, sportliche Weiterentwicklung und Freude am Handball.

Altersgerechte Schwerpunkte: 
Bis zur C-Jugend liegt der Fokus auf der spielerischen Vermittlung der Grundlagen. Ab der D-Jugend integrieren wir sukzes-
sive leistungsorientierte Ansätze, um einen fließenden Übergang in den ambitionierten Jugendbereich zu gewährleisten.



JHFH | PARTNERSCHAFT & VEREINSKULTUR
Kooperation mit dem TSB Horkheim:  
Wir setzen auf eine langfristige und enge Zusammenarbeit mit unserem Partner im Jugendbereich, um die sportliche Ent-
wicklung in der Region nachhaltig zu stärken.

Gemeinsame Planung und Umsetzung:  
Ziele und Maßnahmen für die Jugend werden partnerschaftlich besprochen und gemeinsam realisiert, um die Qualität und 
Attraktivität des Handballsports stetig zu steigern.

Nachhaltige Vernetzung und Ressourcenbündelung:  
Durch diese enge Kooperation bündeln wir Kompetenzen sowie Ressourcen und garantieren so eine durchgängige Förde-
rung für alle unsere Nachwuchssportler*innen.

Gelebtes Gemeinschaftsgefühl und Außendarstellung: 
Wir schaffen über den Sport hinaus ein Umfeld für Identifikation und Wohlbefinden durch attraktive außersportliche Akti-
vitäten, die den Teamzusammenhalt stärken und als fester Bestandteil unsere Vereinskultur prägen.

Einheitliches Erscheinungsbild:  
Ein geschlossener Auftritt nach außen wird durch einheitliche sportliche Kleidung über alle Jugendmannschaften hinweg 
sichergestellt, was das Wir-Gefühl der Jugendlichen* maßgeblich stärkt.



SPONSORING
Sicherung der finanziellen Basis:
Um den Spielbetrieb beim TV Flein langfristig aufrechtzuerhalten, ist die Generierung finanzieller Mittel über Sponsoring-
einnahmen eine essenzielle Grundvoraussetzung.

Strukturiertes Sponsoring-Konzept:
Ein klar definiertes Konzept zeigt den Sponsor*innen detailliert auf, welche individuellen Präsentationsmöglichkeiten und 
Werbeflächen zur Verfügung stehen.

Aktive Akquise und Bestandspflege:
Ein engagiertes Sponsoring-Team kümmert sich sowohl um die Akquise neuer Sponsor*innen als auch um die intensive 
Kontaktpflege zu bestehenden Partner*innen, um eine langfristige Zusammenarbeit zu gewährleisten.

Netzwerkausbau durch Kommunikation und Events:
Durch den regelmäßigen Versand von Newslettern und die Ausrichtung spezieller Events wird das Netzwerk unter den 
Unterstützer*innen konsequent ausgebaut, gepflegt und nachhaltig gestärkt.

Zentrale Koordination und Steuerung:
Eine Sponsoringbeauftragter koordiniert sämtliche Aktivitäten in diesem Bereich und stellt somit die finanzielle Stabilität 
sowie die Zukunft des Vereins sicher.



MEDIEN & PRESSEARBEIT
Kontinuierlicher Ausbau der Pressearbeit:
Die Pressearbeit wird stetig fortgeführt und weiter ausgebaut, um alle Fans* des TV Flein zuverlässig zu erreichen und über 
das Vereinsgeschehen zu informieren.

Umfassende Nutzung sozialer Medien:
Die sozialen Medien werden intensiv genutzt, um Informationen zeitgemäß aufzubereiten und so auch ein neues sowie er-
weitertes Publikum* anzusprechen und zu binden.

Priorisierung der Aktualität und Organisation:
Die Aktualität aller Beiträge genießt höchste Priorität. Dies setzt eine strukturierte Organisation sowie eine sorgfältige Pfle-
ge der verschiedenen Medienkanäle durch die Verantwortlichen* voraus.

Netzwerkpflege zu Medienpartnern:
Erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit erfordert eine positive und intensive Pflege der Kontakte zu den regionalen Sportzeitun-
gen, Presseverlagen und Sportredakteur*innen, um eine bestmögliche Präsenz in der lokalen Berichterstattung zu gewähr-
leisten.



FÖRDERVEREIN DES HANDBALLSPORTS
Unterstützung der Abteilungsziele:
Der Förderverein unterstützt die Handballabteilung aktiv bei sämtlichen Aktivitäten sowie bei der Umsetzung ihrer kurz- 
und langfristigen Zielsetzungen für die aktuelle Saison und darüber hinaus.

Synergien im Sponsoring:
Der Förderverein arbeitet eng mit dem Sponsoring-Team zusammen und unterstützt dieses gezielt bei der Vermittlung 
sowie Ansprache potenzieller Sponsor*innen.

Organisation von Publikationen und Werbeflächen:
Der Verein schafft die notwendigen organisatorischen Rahmenbedingungen für die Erstellung des jährlichen Saisonhefts 
und koordiniert weitere Präsentationsmöglichkeiten für die Unterstützer*innen.

Kooperation bei Events:
Der Förderverein unterstützt den Förderverein „Handball und Kultur“ bei der Durchführung von Events, deren Erlöse und 
Synergien unmittelbar dem Handball beim TV Flein zugute kommen.

Strategischer Austausch zur Kaderplanung:
Die Vorsitzenden* des Fördervereins stehen im engen Austausch mit dem Management der Abteilung bezüglich der Ka-
derplanung der aktiven Mannschaften sowie der Verpflichtung neuer Spieler*innen.



FÖRDERVEREIN HANDBALL & KULTUR
Unterstützung des Spielbetriebs:
Der Verein unterstützt die Handballabteilung aktiv bei der Durchführung der Spieltage in der Fleiner Sandberghalle, um 
einen reibungslosen Ablauf für alle Zuschauer*innen und Sportler*innen zu gewährleisten.

Finanzielle Förderung durch Events:
Durch gezielte Veranstaltungen werden finanzielle Mittel generiert, die der Handballabteilung als „finanzielle Spritzen“ di-
rekt zugute kommen und den Sportbetrieb absichern.

Netzwerkaufbau für Sponsoring:
Ein wesentlicher Fokus liegt auf der Herstellung und Pflege von Kontakten zu potenziellen Sponsoringpartner*innen, um 
neue Unterstützungsquellen für den Verein zu erschließen.

Kulturelle Identität und Vereinsleben:
Die Entwicklung und Durchführung kultureller Aktivitäten in und um Flein – wie beispielsweise das Event „Wein und Wie-
se“ – stärkt die Gemeinschaft und die lokale Verwurzelung des Handballsports.

Schnittstellenmanagement und Lobbyarbeit:
Aufbau und Nutzung eines Netzwerks zwischen den Verantwortlichen* des Sports und externen Dritten*, die durch ihre 
Ideen und Ressourcen die Ziele des Handballsports in Flein aktiv fördern können.



UNSER LEITBILD
Die Handballabteilung schreibt ihr Leitbild für das Selbstverständnis und die Nachhaltigkeit des Handballsports beim TV 
Flein kontinuierlich fort, um den aktuellen gesellschaftlichen sowie sportlichen Anforderungen jederzeit gerecht zu werden 
und allen Beteiligten* eine zukunftsorientierte Plattform zu bieten. 
 
T – Teamgeist:		  Das Fundament eurer Arbeit, bei dem Spieler*innen, Trainer*innen und Helfer*innen gemeinsam an 	
				    einem Strang ziehen.
V – Verantwortung: 	 Sowohl für die nachhaltige Jugendarbeit als auch für das ehrenamtliche Engagement der  
				    Verantwortlichen* im gesamten Verein.
F – Förderung: 		  Die gezielte Weiterentwicklung von Talenten* und die Integration neuer Spieler*innen in ein  
				    solides Vereinsgefüge.
L – Leidenschaft: 	 Der Antrieb aller Aktiven* und Fans*, der sich in emotionalen Spieltagen in der Sandberghalle und 	
				    bei Events zeigt.
E – Engagement: 		 Die ehrenamtliche Basis durch Funktionär*innen und Sponsor*innen, die den Spielbetrieb und die 	
				    Kultur erst möglich machen.
I – Innovation: 		  Die stetige Fortführung des Leitbilds, um modernen sportlichen und gesellschaftlichen 			 
				    Anforderungen gerecht zu werden.
N – Netzwerk: 		  Die starke Verbindung zwischen Management, Fördervereinen, Partner*innen und  
				    der Gemeinde Flein.


